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Programm Wintersemester 13/14 
des Psychoanalytischen Seminars Innsbruck (PSI) 

 
 
 
 
 
 

Veranstaltungen im Rahmen des psychoanalytischen Ausbildungscurriculums 
 

 

9. Oktober (Mi)  SEMESTERERÖFFNUNG 

18.30    Einführung in die Semesterinhalte (nur Kandidaten Curriculumsgruppe) 

 

19.00    Vortrag                                                                                         offen für Gäste 
DAS HEROIN AUS DER STECKDOSE:  
ONLINE- UND COMPUTERSPIELSUCHT 
Dr. Elmar KÖPPL, Leiter der Ambulanz für Internet- und Computerspielsucht      
an der Ambulanten Suchtprävention, Psychotherapeut (Individualpsychologe) 

 

 

16. Oktober (Mi)  Seminar: 
18.00 – 19.30  BEENDIGUNG VON PSYCHOTHERAPIEN UND PSYCHOANALYSEN 
   Dr. Christoph FISCHER 
 
   Weitere Termine, jeweils von 18.00 – 21.15 Uhr 
   6.  November (Mi)  
   20. November (Mi) 
   4. Dezember (Mi)  
   22. Jänner (Mi)       
   27. Jänner (Mo)  - Abschlusstermin 
 
 
 
17. Oktober (Do)  Vorbesprechung Seminar: 
19.00 – 20.00  LESEKREIS 
   Dr. Christian SCHÖPF    
   Weitere Termine werden noch vereinbart 
 
 
 
23. Oktober  (Mi) Seminar  
17.15 – 18.45  PSYCHOANALYTISCHE GRUNDKONZEPTE  

(Geschichte der Psychoanalyse) 
   Dr. Isabella DEUERLEIN 
 
   Weitere Termine: 
   15.  November (Fr)   15.30 – 18.45 
   22. November (Fr)    16 – 19.15 
   31. Jänner (Fr)          16.30 – 19.15 
   1. Feber (Sa)          9.00 – 14.00 
   
 
 
 
 



 2 

 
 
 
23. Oktober  (Mi) ABSCHLUSS : Mag. Tessa ZEISS 
19.00 
 
 
 
25./26. Oktober (Fr-Sa) Seminar 
 SELBSTERFAHRUNGSSEMINAR (Curriculumsgruppe) 
   Dr. Markus Fäh, Zürich 
   Gasthof Alpenrose, Kematen (Südtirol) 
 
 
 
30. Oktober (Mi) 1. Filmabend  „GNADE“                offen für Gäste 
19.00    Moderation : Mag. Andrea SPISS 

Regie: Matthias Glasner, Erscheinungsjahr 2012, Länge 131 Minuten. 
 
Matthias Glasner hat mit seinen beiden Hauptdarstellern Birgit Minichmayr 
und Jürgen Vogel eine Seelenlandschaft aus Schnee und Eis am Rand des 
Polarkreises abgefilmt. Es ist ein hervorragend gespieltes Psychodrama, 
indem einer Einwanderungsfamilie ein furchtbarer Unfall widerfährt und sie ihr 
Geheimnis  fortan zur Auseinandersetzung zwingt.  Als Betrachter kann man 
sich dem Bann bedingt sowohl durch die ungewöhnliche Kulisse als auch des 
entstandenen Dramas nicht mehr entziehen und wird damit auch zusehends 
mit der Frage konfrontiert, ob Gnade auch unter unwahrscheinlichen 
Umständen möglich ist.  
 
 
 

13. November (Mi) Seminar 
18.00 – 19.30  KASUISTISCH-TECHNISCHES SEMINAR  
   Dr. Gabriele WORDA 

 
 

 

15. November (Fr) ABSCHLUSS :  Pamela Ralling 
19.00 
 
 
 
13.-14. Dezember (Fr) Seminar 
ab 16.00   ENTWICKLUNGSPSYCHOLOGIE 
   Prof. Gerhard SCHÜSSLER 
 
    
 
18. Dezember (Mi) 2. Filmabend  „THE WRESTLER“    offen für Gäste 
19.00   Moderation : Emil LASSNIG  

Regie: Darren Aronofsky, 2008 
 

Auf Black Swan folgend, der erste Film aus Aronofsky´s zweiteiligem Werk.  
Ursprünglich plante er einen Film über eine Liebesbeziehung zwischen einem 
Wrestler und einer Ballerina. Spannend, wie sehr sich die Protagonisten 
dieser so unterschiedlichen Welten ähneln - beide verwenden ihre Körper auf 
exzessive Weise um sich selbst auszudrücken. 
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15. Jänner (Mi)  Seminar 
18.00 – 19.30  KASUISTISCH-TECHNISCHES SEMINAR  
   Dr. Gabriele WORDA 

 
 

15. Jänner (Mi)  Vortrag       offen für Gäste 
19.30  NIEDERFREQUENTE PSYCHOANALYTISCHE PSYCHOTHERAPIE : 

AUSBILDUNGSREALITÄT - PRAXISREALITÄT  
   Joachim Giacomelli 
    

Joachim Giacomelli stellt Ergebnisse aus seiner Bakkalaureatsarbeit für die 
Sigmund Freud Universität Wien vor. Darin behandelt er die Frage, in wie weit 
sich die psychoanalytische Ausbildung nach wie vor an hochfrequenten 
Modellen der Behandlung orientiert und damit die aktuelle Praxisrealität 
vernachlässigt, in der vielfach niederfrequente psychoanalytisch orientierte 
bzw. modifizierte Verfahren zur Anwendung kommen. 
 
 

24. Jänner (Fr)  Seminar 
16.00 – 19.30  ANAMNESE 
   Mag. Günther KAINZ 

 
 
 
 

 
in Planung:  Vortrag / Workshop 
   ZUR PSYCHOHYGIENE DER PSYCHOTHERAPEUTEN 
   Prof. Dr. Eva Jaeggi, Berlin 

neu 


